
Doch ob dazu der politische Wille in diesem
Landda ist, ist mehrals fraglich. Wir begnUgen
uns lieber damit, weiterhin den europâischen
Rekord im Schulversagen aufrechtzuerhalten
und Auslànder, Behinderte, Kinder mit Lern-
und Verhaltensstôrungen und Hochbegabte
ùber einen Leist zu ziehen. Aile dièse haben
special needs"; aber genau das wollen wir
nicht wahrhaben.

Der Weg zu einem kinderfreundlichen und dif-
ferenziertenSchulalttag istnoch weit...

Weit entfernt scheint auch die Umsetzung der
Konvention über die Rechte des Kindes in der
Praxis zu sein. Nach einem vielversprechen-
den Anfang durch cine Arbeitsgruppe des
Familienministeriums,dieein vorbildliches Ge-
samtkonzept zu dieser Problematik erarbeitet
hatte, war ich hoch erfreut zu erfahren, daR
dièses Jahr ganze 500.000 Franken fur die
promotion des droits de l'enfant" im Budget
des Familienministeriums vorgesehen sind.
Was damit wohlailes erreicht werdensoll?

Da wir nicht ewig auf den Nikolaus warten
kOnnen, werden wir uns im ANCE-Bulletin be-
miihen, die Problematik der Verteidigung der
Rechte des Kindes in den Mittelpunkt zu stel-
len. In dieser Nummer verôffentlichen wir ei-
nen Beitrag aus Frankreich. AnlâlZlich der in-
ternationalenKinden~echtskonferenz in Gentim
Dezember 1994, zuderEugeen Verhellen 450
Teilnehmer aus aller Welt anziehen konnte,
natte ich die Gelegenheit, einen Vortrag von
Annette JACOB von der ..Société Lyonnaise
pour l'enfance et l'adolescence" zu hOren, der
sien mit der Umsetzung der Kinderrechtskon-
vention in Heimen befalite. Frau Jacob war
bereit, uns Ihren Vortrag zur VerfOgung zu
stellen und ich wunsche mir, dall dieser Text
dazu beitragen kann, auchhier in Luxemburg
Demokratisierungsprozesse im Heimwesen zu
fOrdern.

Die Tagung, die wir am 15. und 16. Mai im
Konferenzzentrum Kirchberg organisieren,
nimmt allmâhlich Form an. Wenn bis dann die
Frageder Ediffnicht geklârt ist, wird sic natûr-
lich fur viele Teilnehmer intéressant, weil die
Deklaration von Salamanca im Mittelpunkt ste-
hen wird. Ein provisorisches Programm
drucken wir in dieser Nummer ab; die defin'rti-
ven Zusagen derMinisterien undKonferenzler
stehenjedochnoch aus.

Ein weiterer Beitrag ist der Kurzbericht ùber
die CERFFICE-Tagung vom 2. und3. Dezem-
ber in Luxemburg, wo der Grundstein fur das

PEP (Professional Exchange Proqram) der
FICEgelegt wurde. Ich bitte aile Interessenten,
sich bei Paul DEMARET (Tél.: 55 27 28 27
oder 56 68 83; la, rue Nie Pletschette, L -
3743 Rumelange) zu melden, wenn Sic ent-
weder als Institution oder als Praktikant an
diesem Programm teilnehmen mOchten. Defi-
nitiv wird das Programm im Mai am Conseil
Fédéral der FICE in Brussel gestartet, aber
nichts verhindert, dall wir bereits cine Interes-
sentenkarteianlegen.

Das Centre Socio-éducatif inSchrassigscheint
auch Problème mit Stigmatisierungseffekten
zuhaben, dennnichtumsonst hatuns Direktor
William Schutz gebeten, die Mitteilung auf der
vorletzten Seite in ùnserem Bulletin zu verOf-
fentlichen, einem Wunsch, dem wir natùrlich
gernenachkommen.
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